
Die Last der Wahl
für den Stadtchef
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Wörgl - Das Treffen zum The-
ma Notarzt stand unler kei-
nem guten Stem. Bei beid€n
Parteien geht es um viel Das
Rote Kreuz muss sich von der
drückenden finanziellen Last
belieien, für Wörgls Bürger-
meister Arno Abler wiederum
wäre der Verlust der Notfall-
mediziner ein un\.erschulde,
tes Minus imwahlkampl

Letztendlich geht's auch
ums Geld. Immerhin sorgt
cler Wörgler Notarzt, der als
Dritter im Bezirk im Auftrag
cler Stadt unt€rwegs ist, für
ein Minus für das Rote Kreuz.
Fü heuer werden 140.000 Eu-
ro Abgang in der Bezirkskasse
erwartet. Die Retter müssen
also sparen. Noch dazu ist es
nicht mehr möglich, den Not-
arztwagen rund um die Uhr

mit Medizinem zu besetzen.
Damit sreht Abler wieder

in einem Wahlkampf das
Notarzt Thema ins Haus,
Wie 2004, als der Sarnarirer
bund kurz zuvor einen Gra-
tisnotarzt in Wörgl installiert

.hat und der stadtchef trotz
Bedenken nicht Nein sagen

!

Auch diesmal ist Abler we-
gen clerWahlen im Mtuz 2010
gezwungen, Kompromisse
einzugehen. Die ORK-Forde-
rung von 420.000 Euro fih die
Aufrechterhaltulg des Not-
arztdienstes kann er ange-
sichts leerer Stadtkasse ni;ht
erfüllen. Wahrscheinlicher ist
daher eine qualitative Auf
wertung cles Rettungsdiens
tes, Das kann vom größeren
Rettungswag€n bis hin zur
Aufstockung des Fachperso
nals im Wagen bedeuren. So
muss Abler unverschuldet
die Last der Walll tragen - ob-
wohl ihm eigentlich gar keine
bleibt. (uoJ
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